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Zusatzstoffe in Lebensmitteln —

notwendig oder gefährlich?

Chràiina
Gemma«« -Ke/ier

Der Bundesrat hat den umstrittenen Farbstoff
Tartrazin, der beim Menschen allergische Reak-
tionen auslösen kann, Anfang dieses Jahres (mit
einer zweijährigen Übergangsfrist für Hersteller
und Importeure und einer dreijährigen für den
Detailhandel) verboten. Tartrazin kam in
Schleckwaren zur Anwendung. Meistens war
den Kindern oder den Eltern nicht bewusst, dass
der gelbe Farbstoff für allergische Reaktionen
verantwortlich sein konnte.
Heute wird viel bewusster als noch vor wenigen
Jahren den Nahrungsmitteln Beachtung ge-
schenkt und auf möglichst frische und natürliche
Kost geachtet. In der Schweiz zirkulieren einige
ausländische Listen von problematischen Zu-
satzstoffen, die jeder wissenschaftlichen Grund-
läge entbehren und deshalb mehr verunsichern
als informieren. Wo kann man sieh genauer in-
formieren?
Das Konsumentinnenforum der deutschen
Schweiz hat deshalb letztes Jahr zusammen mit
der welschen Schwesterorganisation eine umfas-
sende Broschüre zum Problemkreis «Zusatz-
Stoffe in Lebensmitteln» verfasst. Darin wird

entsprechend unserer Gesetzgebung aufgezeigt,
wo welche Zusatzstoffe verwendet werden und
welche Funktion sie zu erfüllen haben. Aufge-
zeigt wird auch, wo diese überflüssig sind und
welche Stoffe aus welchen Gründen zu verbieten
wären. Einige Beispiele beweisen, dass einige der
nicht immer unumstrittenen Zusatzstoffe ver-
mieden werden können. Man sollte sich nur die
Mühe nehmen, seine Mahlzeiten aus Frischpro-
dukten herzustellen, anstatt industrielle Fertig-
Produkte zu verwenden. Wie oft hört man doch
Berufstätige von einfachen Gerichten wie Kar-
toffelstock mit Gehacktem oder Hackbraten
schwärmen, welche sie während der Kinder- und
Jugendzeit, von der Mutter liebevoll selber zube-
reitet, vorgesetzt erhielten? - So enthält der
schnell zubereitete, industrielle Kartoffelstock:
Kartoffeln, Milcheiweiss, Kochsalz, Mager-
milchpulver, Emulgator, Geschmacksverstärker,
Stabilisatorsalz, Antioxidantien und Gewürze.
Veranlasst nicht dieses Beispiel doch zum Über-
legen?

Herzlich Ihre

Die eprü/" «?/£>>-«Sonderausgabe «ZusateVo^ in
kebe«.smii/e/n» kann zwm Preis von Pr. 5.50 /dus
Fer.sandko.sien beim Konsnmenhnnen/ornm der
dewi.sche« «Schweiz, Po.s(/ach, §02d Zürich, besie/ii
werden.

Spalt schaltet den Schmerz ab. Schnell.
Spa/l, (//> e/fo/gre/c/ie W/rfcsvo//-ATomi/ntf//on von fro/ Or. morf. A/iic/?, or/ja/Un S/o in rlrol/io/cen »nr/ Oroger/on.

Fer/rieb: Pro/! Dr. med. A/t/cb /IG. 5052.Sch/ieren/Z//
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